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Handball:
Bundesligist
reist heute an
Eschwege – Die Bundesliga-
Handballer des HC Erlangen
reisen heute im Laufe des
Vormittags in Eschwege an
und werden am Nachmittag
die erste Einheit ihres Trai-
ningslagers für die anstehen-
de Saison absolvieren. Höhe-
punkt der Vorbereitung ist
das Duell am kommenden
Samstag, 27. Juli (15 Uhr), ge-
gen den Bundesligakonkur-
renten HSG Nordhorn-Lingen
um den Maxi-Lückert-Pokal.

Die Mannschaft von Trai-
ner Adalsteinn Eyjolfsson,
der vor zwei Jahren schon
mit dem TV Hüttenberg in
der Kreisstadt weilte und mit
dem damaligen Bundesliga-
aufsteiger gegen Melsungen
verlor, wird heute Nachmit-
tag zunächst einen Waldlauf
absolvieren, ehe am Abend
erstmals in der Halle trainiert
wird. Mehr war vonseiten der
Nordbayern gestern nicht zu
erfahren.

Eintritt Maxi-Lückert-Pokal:
Karten sind in der Geschäfts-
stelle der Werra-Rundschau
(Herrengasse 1-5) und bei Jen-
ny’s Hairdream (Hinter den
Scheuern 8) in Eschwege für
zwölf Euro zu erwerben. nic

Rettungsaktion in größter Not
13. GOBERTLAUF 50-Jähriger nach Zusammenbruch auf dem Weg der Besserung

Eberhardt, Jutta Fehling und
Hartmut Herbig von der Zeit-
messung sowie vom neuen
Vorsitzenden des SV Hessi-
sche Schweiz, Florian Deich-
meier, zeichnete Meinhards
Bürgermeister Gerhold Brill
alle Teilnehmer mit Urkun-
den und die jeweils siegrei-
chen Frauen, Männer und
Mannschaften mit Pokalen
aus.

ren. In 2:08,28 Stunden sieg-
ten Jochen Bachert, Sylvio
Bachmann und Thomas Ja-
kob vor der SG FSA mit Domi-
nik König, Lucas Harbich und
Florian Süss (2:15,27) und
dem Förderverein Kindergar-
ten Frieda mit Marc Zimmer-
mann, Matthias Grimm und
Christian Gruß (2:45,31).

Unterstützt vom Ski-Club-
Meißner-Vorsitzenden Peter

(SV Reichensachsen, 1:06,21).
Schnellster in der Männer-

kategorie war der 20-jährige
Robert Meier aus Jena, der
den Streckenrekord, den Juli-
an Häßner 2017 aufstellte,
bei exakt 32 Minuten um 29
Sekunden verpasste.

Platz zwei ging an Chunky
Liston (M40, 32:16), der eben-
falls aus Jena kommt. Mit
dem Bronzerang belohnte
sich in 32:34 Minuten Timo
Pippart (M30) vom ETSV. Der
erfolgreiche heimische Tri-
athlet war mit seiner Zeit ab-
solut zufrieden. Die weiteren
Klassensiege sicherten sich
Karsten Lind (ETSV, M50,
38:13) und Karl-Peter Schrö-
der (LG Kaufungen, M60,
40:23).

Zum dritten Mal in Folge
gewann das Team Eichsfeld
den Wanderpokal vom frühe-
ren Meinharder Bürgermeis-
ter Hans Giller für Dreier-
mannschaften, die keinem
Leichtathletikverein angehö-

Treppchen, sie absolvierte
den 9,1 Kilometer langen Ge-
ländelauf in 41:26 Minuten.
Das bedeutete nicht nur den
Gesamtsieg, sondern auch
Platz eins in der Klasse W50.
Auf Rang zwei passierte Olga
Weber (W40) die Ziellinie in
47:23 Minuten, gefolgt von
Thea Thiele (Frauenklasse) in
47:50 Minuten. Ihr Kommen-
tar dazu: „Da kann man gut
den Titel in der Frauenklasse
gewinnen. Ich war die einzi-
ge Starterin“, schmunzelte
die Tochter vom früheren Vi-
zelandrat Henry Thiele, die
für ihren Verein aus Hanno-
ver angetreten ist.

Die Jestädterin Victoria
Gruß gewann in 48:50 Minu-
ten die Klasse W30 vor Sabri-
na Gundlach (ETSV, 1:00,06).
Und in der Altersklasse W60
kam es wieder zum alljährli-
chen Duell zwischen Elisa-
beth Berlipp (SCM, 57:20), El-
ke Triller (TSV Jestädt,
1:02,12) und Barbara Wenk

VON HARALD TRILLER

Neuerode – Von der sportli-
chen Seite betrachtet stand
die 13. Auflage des Gobertlau-
fes beim SV Hessische
Schweiz unter einem guten
Stern. Mit 48 Startern wurde
zwar die magische und in all
den Jahren angestrebte Zahl
50 wieder knapp verpasst,
aber das Teilnehmerfeld war
erlesen wie selten. Jedoch
mussten die Organisatoren
dieser attraktiven Laufveran-
staltung auch einen Zwi-
schenfall beklagen, der den
Einsatz von Notarzt, Ret-
tungswagen und schließlich
auch vom Rettungshub-
schrauber verlangte.

Etwa zwei Kilometer vor
dem Ziel ist ein Sportler vom
Ski-Club Meißner Eschwege,
den sehr viel läuferische Er-
fahrung auszeichnet, mit
Kreislaufproblemen zusam-
mengebrochen. Dank des
übersichtlichen Handelns der
Streckenposten der Neuerö-
der Feuerwehr wurde der
komplette Rettungsapparat
schnell alarmiert. Die Ber-
gung des zu dieser Zeit noch
49-jährigen Mannes erwies
sich auf dem abschüssigen
Gelände als sehr schwierig,
schon einige Zeit vor dem
Eintreffen von Notarzt und
Rettungswagen war der Hub-
schrauber auf dem Sportplatz
in Neuerode gelandet.

Jutta Fehling vom Ski-Club
Meißner (SCM), die in all den
Jahren des Gobertlaufs zum
Auswertungsteam gehört,
gab beim WR-Gespräch Ent-
warnung: „Er ist gestern 50
geworden und wollte zum
Geburtstag, den er am kom-
menden Freitag auf jeden Fall
feiern möchte, unbedingt
nach Hause. Sein Zustand ist
stabil. Uns haben viele Glück-
wünsche zu seinem Geburts-
tag wie auch zur Genesung
erreicht, die ich auf diesem
Wege gerne an ihn weiterge-
be“, so Jutta Fehling, die sich
persönlich ebenfalls sehr
über den Stand der Dinge
freut.

Die sportliche Seite des 13.
Laufes wurde zuletzt von Läu-
ferinnen und Läufern aus
Thüringen bestimmt. Das
war im männlichen Bereich
auch diesmal so, aber bei den
Frauen stand Tanja Nehme
vom SCM auf dem obersten

Erster Höhepunkt Massenstart: Los geht es für die rund 50 Starter des Gobertlaufs. ALLE FOTOS: HARALD TRILLER

Vorbereitung für die Siegerehrung: (von links) Florian Deich-
meier, Gerhold Brill, Peter Eberhardt und Jutta Fehling.

Zieleinlauf: Tanja Nehme
(Ski-Club Meißner).

Gute Laune: Herbert Wagner
aus Schwebda.

EINWURF

Nur drei sind
schon ein Team
VON HARALD TRILLER

E s soll einfach nicht sein,
dass die magische Zahl

von 50 Startern geknackt
wird. Dieses Ziel strebt der
Veranstalter SV Hessische
Schweiz praktisch seit der
ersten Auflage des Gobert-
laufs in 2007 an. Bei der 13.
Veranstaltung fehlten ledig-
lich zwei Teilnehmer. Schade
auch, dass sich wieder nur
drei Mannschaften angemel-
det haben. Dabei sind nur
drei Starter ein Team. Klar ist,
dass Leichtathleten und im
besonderen Maße Laufsport-
ler, die regelmäßig trainie-
ren, nicht mitmischen dür-
fen. Das war der ausdrückli-
che Wunsch des Pokalstifters
Hans Giller.

Aber im Hinblick darauf,
dass in zwei Wochen die Fuß-
ballsaison beginnt und die
anspruchsvolle Strecke beim
Gobertlauf eine ideale Trai-
ningseinheit wäre, habe ich
den Wunsch: Fußballer,
kommt nach Meinhard und
bildet Laufteams.

Das gilt natürlich auch für
andere Sportler, die ebenfalls
mittendrin in der Saisonvor-
bereitung sind. Und auch vor
dem Hintergrund, dass vom
Veranstalter viele Helfer für
die Organisation nötig sind:
Drei Läufer sollte auch die
Hessische Schweiz selbst mo-
tivieren können.
redaktion@werra-rundschau.de

Ein Neunjähriger ist der Hingucker
TENNIS Begeisternde Trainingstage in Eschwege mit Trainer Alexander Orlob

ballern und Handballern auf
dem Platz. „Im Alter von 40
bis 50 kriegen die ehemali-
gen Spieler nicht mehr täg-
lich eine Mannschaft zusam-
men, und gerade dann
kommt Tennis ins Spiel“,
weiß Orlob.

Mit Blick auf die Talente
schwärmt Orlob von einem
Spieler. Der neunjährige Josef
Ureche begeistert sogar Ten-
nis-Laien. „Das Spiel sieht bei
ihm so leicht aus“, erkennt
Orlob das Potenzial, „viel-
leicht wird er mal Profi.“ Das
Ausnahmetalent ist auf ei-
nem guten Weg. Bei den Hes-
sischen Meisterschaften der
U10 verlor Ureche gegen die
Deutsche Nummer eins erst
im Finale. Was es für ganz
nach oben braucht? Orlob:
„Athletik, Physis, Psyche,
Taktik und Gegneranalyse
müssen früh Bestandteil des
Trainings sein.“ mhz

„Dass wir nun unserem Nach-
wuchs die Möglichkeit geben
konnten, durch ein Tennis-
camp die nächste spieleri-
sche Stufe zu erklimmen,
setzt der ganzen Entwicklung
die Krone auf“, freut sich Ger-
loff, die auch in Zukunft mit
ihrer Arbeit im Nachwuchs-
bereich den Grundstein für
die Zukunft des Eschweger
Tennis legen möchte.

Während der Einheiten
vermittelte Orlob, der von
Erich Froch, Manfred Böddi-
cker und Jürgen Bräutigam
unterstützt wurde, vor allem
viel Freude am Sport. Dabei
versprach der 43-Jährige An-
fängern eine lange Karriere.
„Wenn ihr die Grundlagen
des Spiels erlernt habt“, so
Orlob, „werdet ihr den ge-
lenkschonenden Sport bis ins
hohe Alter spielen.“ Der Hes-
senligaspieler steht in Kassel
mit vielen ehemaligen Fuß-

dern um Nachwuchs gewor-
ben hatte. Die Arbeit zahlt
sich mittlerweile aus, immer
mehr Jugendliche nehmen
den Schläger in die Hand.

legt. „Darauf haben wir hin-
gearbeitet“, sagte die Jugend-
wartin Christiane Gerloff, die
offensiv mit Unterstützung
von vielen Vereinsmitglie-

Eschwege – „Immer mit den
Augen den Ball anvisieren
und den Schläger durch-
schwingen“, predigte Alexan-
der Orlob gebetsmühlenar-
tig. Der aus Bad Sooden-Allen-
dorf stammende Tennistrai-
ner schaute beim zwölf- bis
16-jährigen Tennisnach-
wuchs ganz genau hin. Aus-
gestattet mit altersgerechten
Schlägern und Bällen wurden
auch die Jüngsten beim Ten-
niscamp des TC Eschwege
mitgenommen. Silas Schmie-
dek (15) aus Waldkappel war
begeistert von den fünf Trai-
ningstagen: „Das Spielen in
der Gemeinschaft hat wahn-
sinnigen Spaß gemacht.“

Die Resonanz an den Plät-
zen am Bahnhof war groß.
Seit Jahren erlebte der
Eschweger Tennisclub wie-
der ein volles Haus. Alle Plät-
ze waren an fünf Wochenta-
gen durch Jugendliche be-

Glücklich und zufrieden nach dem letzten Ballwechsel: die
Teilnehmer des Tenniscamps mit Alexander Orlob. FOTO: HEINZ

STATISTIK: GOBERTLAUF

Hans-Giller-Pokal - Mannschaft: 1. Eichsfeld 1 (Bachert, Bachmann, Jakob) 2:08,28, 2. SG FSA 1
(König, Harbich, Süss) 2:15,27, 3. Förderverein KiGa Frieda 1 (Zimmermann, Grimm, Gnaß)
2:45,31.
Frauen: 1. Thea Thiel (Hannover) 0:47,50.
Seniorinnen W30: 1. Victoria Gruß (Berlnier TSC) 0:49,50, 2. Sabrina Gundlach (ETSV) 1:00,06.
Seniorinnen W40: 1. Olga Weber (SCM) 0,47,23.
Senorinnen W50: 1. Tanja Nehme (SCM) 0:41,26.
Seniorinnen W60: 1. Elisabeth Berlipp (SCM) 0:57,20, 2. Elke Triller (TSV Jestädt) 1:02,12, 3. Bar-
bara Wenk (SVR) 1:06,21
Männer: 1. Robert Meier (SV Schott Jena) 0:32,00, 2. Christian Schüffler (Eschwege) 0:36,30, 3.
Dominik König (SG FSA) 0:39,57.
Senioren M30: 1. Timo Pippart (ETSV) 0:32,34, 2. Stefan Zimmermann (Eisenach) 0:35,39, 3.
Christoph Beume (SCM) 0:37,51.
Senioren M40: 1. Chunky Liston (Jena) 0:32,16, 2. Markus Laudon (LG Vellmar) 0:41,09, 3. Mi-
chael Bogatsch (SV Adler Weidenhausen) 0:42,09.
Senioren M50: 1. Karsten Lind (ETSV) 0:38,13, 2. Dieter Sondergeld (TC Eschwege) 0:38,45
3. Jochen Bachert (Team Eichsfeld) 0:40,44.
Senioren M60: 1. Karl-Peter Schröder (LG Kaufungen) 0:40,23, 2. Wolfgang Leutelt 0:49,24, 3.
Andreas Fehling (beide SCM) 1:12,24.

TENNIS IN ZAHLEN

Bezirksoberliga Männer 60 Gr. 040 (4er):
Witzenhausen - RW Vellmar 5:1.
1. Witzenhausen 4 18:6 7:1
2. Eschwege/Bad Sooden-A. 4 15:9 6:2
3. RW Vellmar 4 9:15 2:6
4. TC Johannesberg 4 6:18 1:7


